
Kosten überschritten, also bei weni-
ger als einem Drittel der Fälle. Das 
gesprochene Kreditvolumen betrug 
rund 21 Millionen Franken und wur-
de in den 7 erwähnten Jahren um 
insgesamt 1,5 Millionen Franken un-
terschritten (–7,4 %). Die grösste 
Kreditüberschreitung betrug in ei-
nem Einzelfall 36,6 % beziehungs-
weise 36 000 Franken.
Ein Blick in die Zahlen und Fakten 
von Balzers zeigt also ein völlig an-
deres Bild als die im Leserbrief er-
wähnten «Erfahrungen», wonach 
Überschreitungen von 67 % zu er-
warten wären.
Gerne empfehle ich allen die Inter-
netseite www.jubilaeumsbruecke.li, 
um sich genauer über das gemein-
same Vorhaben der 11 Liechtenstei-
ner Gemeinden zu informieren.

Hansjörg Büchel,
Gemeindevorsteher Balzers

Rentner gehen
auch 2018 leer aus
Provokation oder herausfordernde 
Nachricht für ...
... die Invaliden, denen seinerzeit 
die Rente gekürzt wurde – sie kön-
nen eine Hängebrücke nicht bege-
hen!
... die Leute, teilweise sehr arme al-
te Personen. Für sie könnte das 
Geld sinnvoller und besser einge-
setzt werden – und v.a. wäre es nö-
tiger!
Freut euch, denn dafür bekommt 
ihr eine Hängebrücke, die ihr wahr-
scheinlich nie benutzen könnt, was 
speziell für die Invaliden gilt!
Damals wurden auch das Invaliden-
geld und die Kinderbeiträge für in-
valide Mütter gekürzt! Für jene ist 

eine Hängebrücke ein Schlag ins 
Gesicht; der Staatshaushalt wird sa-
niert, aber für die Brücke ist Geld 
vorhanden!
Damals hat sogar der Regierungs-
chef Schreiben verschickt und um 
Vorschläge gebeten, wie und wo 
man noch sparen könnte! Alles ver-
gessen?
Natürlich kann eine Hängebrücke 
auch durch Fremdenverkehr mehr 
Geld ins Land bringen – wenn die 
Touristen hier übernachten und die 
Speisen und Getränke nicht selber 
mitbringen.

Otto Edwin Schreiber,
Winkelstrasse 9, Triesenberg

Gesundheitswesen
Landesspital
und Medicnova 
Der Konkurrenzkampf zwischen 
dem Landesspital (LLS) und der Me-
dicnova ist im vollem Gange. Es 
geht schlussendlich um viel Geld. 
Geld, das wir Patienten- und Steuer-
zahler berappen müssen. Umso 
mehr Patienten, desto mehr Ein-
kommen für Ärzte, Spitäler und Pri-
vatkliniken. Das LLS muss für die 
Grundversorgung gerüstet sein, die 
Medicnova will nur Patienten, an 
denen sie verdienen kann.
Halbprivat- und Privatversicherte 
sind ein lukratives Geschäft. Gerade 
in den Altersheimen ist auffallend, 
wie viele Bewohner neuerdings in 
die Medicnova bzw. nach Grabs 
überwiesen werden. Zum Beispiel, 
ob ein MRI notwendig ist oder 
nicht, können sie nicht beurteilen. 
Es wird einfach gemacht.
Genau! Mit Senioren kann man gute 
Geschäfte machen. Sie haben alters-
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